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Werſeburger Kreis Blatt.
Sonnabend den 23. April.

Bekanntmachungen.
Der alte Saalarm beim Dorfe Göhlitzſch iſt für die Schifffahrt geſperrt und von den Schiffern der Weg durch den geöffneten

Durchſtich mit der nöthigen Vorſicht zu nehmen.
Merſeburg, den 7. April 1870.

Königliche Regierung, Abtheilung des Jnnern
Für das Luther Denkmal in Eisleben ſind ferner eingegangen

5 Thlr. vom Herrn Kreisdeputirten Vogt auf Kleinliebenau, 15 Sgr. vom Ortsrichter Schumann in Ellerbach, von den Gemeinden
Leuna 1 Thlr. 20 Sgr., Starſiedel 2 Thlr. 16 Sgr. 3 Pf., Söheſten 3 Thlr. 4 Sgr., Michlitz 1 Thlr., Ellerbach 1 Thlr., Schweßwitz
1 Thlr. 13 Sgr. 6 Pf., Ragwitz 1 Thlr., Kauern 3 Thlr. 3 Sgr. 9 Pf., Lennewitz 11 Sgr., Tollwitz 29 Sgr. 6 Pf., Teuditz 1 Thlr.
24 Sgr. 6 Pf., Wallendorf 2 Thlr. 25 Sgr., Meuſchau 2 Thlr. Geuſa 2 Thlr. 16 Sgr., Eisdorf 2 Thlr., Rahna 17 Sgr., Klein
corbetha 1 Thlr., Zöſchen 3 Thlr., Großgräfendorf 5 Thlr. 28 Sgr. 6 Pf., Pretzſch 1 Thlr Hohenlohe 25 Sgr., Möritzſch 2 Thlr. 29
Sgr., zuſammen 48 Thlr. 8 Sgr.

Weitere Beiträge werden bei mir oder den Ortsbehörden, welche die Einſendung an mich zu übernehmen haben, angenommen.
Merſeburg, den 20. April 1870.

Der Königliche Landrath
Wveidlich.

Erledigter Steckbrief. GDer unter dem 19. en gegen die Handelsmann Johann eſch äftsv erkauf.
Andreas Fiſcher ſchen Eheleute aus Halle im Anzeiger zu Nr. 15. Ein in beſter Geſchäftslage Leipzigs gelegenes, ſehr rentables,
des Regierungs Amtsblatts erlaſſene Steckbrief iſt durch deren Er techniſches Fabrikgeſchäft mit ſchönem Verkaufsladen, deſſen Fabri

greifung erledigt. kate unentbehrliches Bedürfniß ſoll plötzlich eingetretener Umſtände
Merſeburg, den 19. April 1870 halber für den Preis von 2500 Thalern verkauft werden. Das

Königliches Kreisgericht, I. Abtheilung. Capital iſt durch die vorhandenen Waarenvorräthe, Utenſilien und
Dem Arbeiter Langrock in Wölkau ſind in der Nacht vom 9. Werkzeuge mehr als ſicher geſtellt und iſt Fachkenntniß, da ohnehin

ein Werkführer nöthig, nicht erforderlich. Einem jungen Mannezum 10. d. M. nachſtehende Gegenſtände: ein Werkſfuh Einem1 Doublerock mit Sammtkragen, ſchwarzer Tuchrock, 1 brauner iſt hiermit die beſte Gelegenheit geboten, ſich eine ſichere und ange
nehme Exiſtenz zu gründen.dergl., 2 Paar Tuchhoſen 1 Paar Sommerhoſen, neue Tuch-S 4 Näheres ertheilt Herr J. H. Fiſcher, Weſtſtr. 68 I. in

mütze, 1 bräunliche Tuchweſte, 1 Paar rindslederne Stiefeln, 1
ſeidner ſchwarzer Herrenhut, 1 grünes Tibet Frauenkleid Leipzig, nahe der katholiſchen Kirche.

geſtohlen worden. Spuren, welche zur Ermittelung des Diebes führen Ein gutes Arbeitspferd verkauft der Fleiſchermeiſter

können, ſind mir ſofort t Karl Peuſchel, Unteraltenburg 724.Merſeburg, den 16. April 1870. untenDer Staats-Anwalt. Oupetalee e g Jle von 12,000, 10,000, 8000, 6000, 4000, 3000, 2000 Thlr. ſind aufVekanntmachung. Ackerhypotheken oder Bauergüter ſofort oder erſten Juli auszuleihen
Die diesjährige Frühjahrs Grabenſchau des hieſigen Gotthardts- und werden nachgewieſen durch Schiedt, Agent in Weißenfels,

teiches wird Montag den 25. d. M., Vormittags 9 Uhr, die der Kuvaſtr. 5085-.
Knapendorfer und der Corbethaer trockengelegten Teiche Vormittags 700 Thlr. auf erſte FeldgrundſtücksHypothek werden gewünſcht
11 Uhr und die der Schladebacher Teiche am Mittwoch den 27. April e. ſofort oder ſpäter. Nähere Auskunft ertheilt
Vormittags 11 Uhr, ſtattfinden, wovon die betreffenden Teichpächter C. H. Fürſtenwerth, Gotthardtsſtraße 92.
mit dem Bemerken in Kenntniß geſetzt werden daß in Knapendorf 2 Logis ſind zu vermiethen, eins ſofort beziehbar.

wie Schladebach beim Oberteich begonnen wird. e e e D. H.Merſeburg, den 14. April 187 Ein Gut wird mit einer Baaranzahlung von 2 3000 Thlr.
Der Bau Inſpector Opel. zu kaufen geſucht durch J. H. Fiſcher Leipzig, Weſtſtr. 68 I.

S ben der katholiſchen Kirche.iehAuction e rerV b Zwei Logis mit oder ohne Möbel ſind ſofort zu vermiethen,
Aus dem Nachlaſſe des verſtorbenen Kayſer zu Kleinkayna xſollen Viensieg e er Bormgiags s Uhr v dem Kayſer dieſelben können während des Jahrmarktes in Gebrauch genommen

ſchen Gehöfte 6 Kühe, 2 Ferſen, 1 Pferd, ſchwarzer Wallach, 5 werden auch ſind mehrere Schlafſtellen offen Neumarkt Nr. 890.
Jahr alt, 7 Läuferſchweine meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung Zwei Stuben, Küche und Küchenkammer, Alkoven und ſonſtiger
n Preuß Conrant verkauft werden. Zubehör ſind zu vermiethen und Johannis zu beziehen Schmale-

Jm Auftrage der Königl. Kreisger. Comm. III. zu Weißenfels gaſſe 5 II.
J der Ortsrichter Tünſchel. Ein möblirtes Logis iſt zu vermiethen und ſofort zu beziehen

A fette Kühe verkauft das Rittergut Vündorf. Unkergltenberg a b altem Zubehör fur W vermietgen
66 Bugrt Milch ſind ſaghch abzugeben auf dem Bitter „„Zwei Familienlogis nebſt allem Zubehör ſind zu vermiethenmute Vunege r Milch ſind täglich abzug f Hältergaſſe Nr. 6553. Tänzer, Schmiedemeiſter.

nd 8 An ruhige und ſolide Leute ſind 2 Wohnungen à 24 und 605 n 9.Partie Mauerſteine ſind zu verkaufen Hoſpitalgarten Thlr. zu vermiethen. Näheres Roßmarkt Nr. 301.

Verkauf. Eine möblirte Stube mit Kammer kann ſofort von zwei ein
Eine 8pf. kr. Locomobile mit allem Zubehör, 3 Schachtpumpen zelnen Herren bezogen werden Neumarkt 9189., eine Treppe hoch.

und diverſe Grubenutenſilien ſind zu verkaufen. Auskunft darüber Ein großes und zwei mittlere Familienlogis, eins da
ertheilt Otto Blankenburg, von mit einem Pferdeſtall, ſind ſofort zu vermiethen und Johannis

Burgſtraße Nr. 222. beziehbar in der Gotthardtsſtraße Nr. 111.
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Logis-Vermiethung. Jm Fabrikant Rauſchiſchen
Hauſe in hieſiger Unteraltenburg am Nitter ſind 2 ſehr freund
üche Familienlogis von je 1 Etage mit 4 Stuben e. billig
zu vermiethen durch den Kreis Auect. Comm. Rindfleiſch hier.

Ein fein möblirtes Zimmer iſt zu vermiethen und ſogleich zu
beziehen.

Ein Familienlogis mit Zubehör iſt zu vermiethen und Johannis

zu beziehen Breiteſtraße Nr. 4 T.
Eine Schlafſtelle für 1 oder 2 Herren iſt zu vermiethen

Preußergaſſe Nr. 79.
eryfreie en hheit

Eine zahnſchmConzeſ
ſionirt.

S Kein Zahnschmer z Sexiſtirt, welcher nicht augenblicklich durch mein welt S
berühmtes Univerſal-Zahnwaſſer ſicher vertrieben wird, S.
wovon ſich Zahnſchmerzleidende auf Verlangen unent-

S geltlich überzeugen können.

S J. Thiele in Rerlin, Jüdenſtraße 24. J
S Zu haben in Flaſchen à 5 Sgr. in der alleinigen 2
S. Niederlage für Merſeburg bei Herrn Gustav s

ILots. rMillionen z. Allgemeinempfohlen

Cager
Eine zahnſchmerzfreie

Das Wachsſuch und Rouſeaur-
von

C. L. Kühn aus Leipzig
empfiehlt zum bevorſtehenden Neumärkiſchen Markt in Merſeburg
eine große Auswahl in Wachstuch, ſowie amerikaniſchem Ledertuch,
gemalte Fenſter Rouleaux, Fenſter Vorſetzer und Gaze, Tiſch und
Kommodendecken, Schurzleder für Knaben und Mädchen, Geifer-
Lätzchen, Unterlagen für Kinder und Kranke u. ſ. w., neu und prac-
tiſch, waſſerdichte Gummiſtoffſchürzen für Frauen und Kinder, die
neueſten Modells in Kutten und anderen Facons, Alles zu den
billigſten Preiſen. Auch verkauft es dieſes Mal verſchiedene zurück
geſetzte Sachen unter dem Fabrikpreiſe.

Stand an der Kirche.

I Nicht zu überſehen
Dem geehrten Publikum und meinen werthen Kunden zur ge-

fälligen Nachricht, daß ich zum bevorſtehenden Markte mit meinen
ſelbſtfabricirten echten

prima Hanfzwirnen
feil halte.
e Stand: zwiſchen der Mühle und der Saalbrücke am Neumarkt
und an der Firma kenntlich. G. C. Meyer,

Zuwirnfabrikant aus Schraplau.

fach belobt

Nur Tag Montag den 25. April verkaufe

s Stickereien,große Auswahl von Kiſſen und Schuhen, im

2 Rathskeller. S9 Nur 1 Tag Montag den 25. April.
Markt Anzeige.

Glacé-Handschuhbe zu 5, 7 und 10 Sgr,., ganz extrafeine
12 Sgr., zweiknöpfige 15 Sgr., Stepphandſchuhe 22 Sgr.,

Zwirnhandschuhe, waſchecht, in den ſchönſten Lederfarben,

Shlipse u. Cravatten von 2 Sgr. bis zu den feinſten
empfiehlt Aug. Diederich aus Magdeburg.
Stand vor dem Löwen.

Zur gefälligen Beachtung.
Jch werde wieder mit einer großen Auswahl brauner Töpfer-

waaren zu hieſigem Jahrmarkte eintreffen und verkaufe ſolche zu reellen
und billigen Preiſen. Den Stand beſagt die Firma.

Auguſt Hausding aus Pulsnitz bei Dresden.
Chäli Salpeter,
Peru- Guano,
auſgeschl. Guano von Ohlendorf S Co.,
Superphosphat aus Rakerguano, Estre-

madura und KnochenkKohle,
Phosphorit Pulver,gedämpftes Knochenmehl,

Kali Düngesalzeerlaube ich mir unter Garantie für den üblichen und beſtimmten
Procentgehalt, Reinheit und Echtheit der Düngemittel zur Abnahme
von meinem Lager zu empfehlen.

Otto Ullrich in Schkeuditz.

Ein Pianoforte, ſehr gut erhalten und von
angenehmen Ton, iſt Umzugshalber ſofort zu verkaufen, Preis z
Thlr.; zu erfragen Johannisgaſſe Nr. 30.

Frühzeitige blaue Samenkartoffeln ver-h kauft G. Kindmann, Brühl 362.
Bekanntmachung.

J

uö
iſt von heute ab zu jeder Stunde am Tage, ſowohl eimer
weiſe, als auch in jedem kleinern Quantum bis 3 Pfd. d
I Sgr. herab, zu haben in der

Mineralwaſſer- Anſtalt von
Heinr. Schultze jun.

Nachahmung.
Ungeachtet des geſetzlichen Deponates der Vig-

netten, gibt es faſt keine größere Stadt in Deutſch-
land, wo nicht die Verpackung der Stollwerck'-
ſchen Bruſtbonbons mehr oder minder täuſchend
nachgeahmt wird, zum Theil ſogar unter Mißbrauch
des Namens. Man wolle daher auf den Siegelver-
ſchluß genau achten.

e Buücklinge,
das Dtizd. 2 bis 6 Sgr., für Wiederverkäufer billiger, empfiehlt täg-

liche friſche Zuſendung Emil Wolff.
Amerik. Pferdezahnmais in beſter keimfähiger Waare

empfiehlt Emil Wolff.

w
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Nach Gebrauch Ditzd. Rennenpfennig'ſcher
Pfläſterchen verloren ſich binnen 8 Tagen meine quälen-
den Hühneraugen faſt ſchmerzlos. Jch kann daher dieſe Pflä-
ſterchen Jedem als ganz probat empfehlen.

Halle a/S., 7. Januar 1869. C. Gehre, Photograph.
Preis pro Stück mit Gebrauchs Anweiſung 1 Sgr.

bei Otto Schultze, Buchbindermeſſter.

Strohhüte
in den verſchiedenſten neuen Facons, garnirt und ungarnirt, Stroh-
mützen für Knaben, überhaupt meine ſämmtlichen Nouvegutés fur
dieſe Saiſon empfehle einer gütigen Beachtung.

Marie Müller, Roßmarkt.

Fallſucht iſt heilbar!
Eine Anweiſung, die Fallſucht (Epilepſie, epilept. Krämpfe)

durch ein nicht medizin. Univerſalmittel binnen kurzer Zeit radikal
zu heilen. Herausgegeben v. Fr. A. Onante, Geſundheits-
mittel -Fabrikant zu Warenburg in Weſtfalen Inhaber
mehrerer Verdienſt Medaillen u. Ehrenzeichen 2e.“, welche gleichzeitig
zahlreiche, theils amtlich conſtatirte reſp. eidlich erhärtete
Atteſte und Daukſagungsſchreiben von glücklich Geheilten aus faſt ſämmt-
lichen europ. Staaten, ſowie aus Amerika, Aſien c. enthält wird auf
directe Franco Beſtellungen vom Herausgeber gratis franco verſandt.

Große und ſüße türk. Pflaumen empfiehlt
M. Klingebeil, Gotthardtsſtraße.

Zur geſ, Beachtung
Zu hohen Preiſen

ſuchen wir ſtets zu kaufen

Antiquritäten,
Puwelen wnel VIünzen,

vorzüglich alte Meißener oder andere Porzellangegenſtände, be-
ſonders Figuren, Vaſen, Doſen, Taſſen 2e., auch ganze Ser-
vice, dergl Krüge und Gläſer mit bunter Malerei, ſchöne
Pocale von Silber, Zinn und Glas, ant. Waffen, ſeltene
Uhren aller Art, Oel- u. Glasgemälde, ant. Meubles, Spiegel
u. Kronleuchter, Gobelins, ant Stoffe, alte Spitzen (Points),
Eiſen, Holz 2e., altmodiſche Schmuckſachen mit echten und un-
echten Steinen, Brillanten, Perlen farbige und geſchnittene
Edelſteine, Emaillen und Miniaturen, Bücher und Urkunden
auf Pergament, Münzen und Meduaillen aller Art einzeln als
auch ganze Sammlung, überhaupt ſind wir ſtets Käufer für
werthvolle Alterthümliche Gegenſtände aller Art.

Zſchieſche Köder in Leipzig,
Königsſtraße 25. am Muſenm.
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220. Burgſtraße 220. F. s 220. Burgſtraße 220.
Großer Ausverkauf.

Eingetretener Fa milienverhältniſſe halber bin ich gezwungen, das hieſige Geſchäft aufzugeben. Um
nun ſobald als möglich mein ganz bedeutendes Lager von Tuch-, Schnitt und Modewaaren,
Herren- und Damen-Garderoben zu räumen, habe ich mich entſchloſſen, einen großen Ausver-
kauf zu veranſtalten. Sämmtliche Waaren werden, da das Lager bis Ende April geräumt ſein muß,
unter den Einkaufspreiſen, wie dies folgender Preischurant ſagt, von welchem ein geehrtes Publikum
gütigſt Notiz nehmen wolle, abgegeben.

Bettzeuge, die Elle 2 Sgr. 6 Pf., Bett gleiderſtoffe, verſchiedene Arten, Farben und Mu
barchente, die Elle 4 Sgr. 6 Pf., weiße und ge ſter, Mulls, Gardinenzenge, Flanells und viele

u Da die w. andere Artikel zu Spottpreiſen.
tings, weiß, ſchwarz und grau, die Elle 2 Sgr. e und Garderoben, auf das6 Pf. Kattun, Eilenburger Fabritat, die Elle Sgr. weich ine r billigen
Blaudruck, die Elle 3 Sgr., Caſſinet, die Elle Preiſen verkauft
2Sgr. 6 Pf. Haus u. Herrenhuter Leinen 3 Sgr.,

Hochachtungsvoll ergebenſt

H. HGEECam.
220. Burgſtraße 220.

Mittel „G es en Spertk“,
Blutſpath, Piephacke, Gallen, Schaale, Ueberbein, Haaſenhacke und ähnliche Krankheiten

bei Pferden
von Apotheker Robert Placme,

Berlin, Prückenſtraße 4. und Waſſergaſſen- Ecke Nr. Ua.
Alle bisherigen Verſuche, dem Pferde beſitzenden Publikum, hoch und niedrig, ein Mittel gegen Spath zu bieten, haben ſich als

unzureichend erwieſen.
Mir iſt es gelungen, nach unzählichen Verſuchen der Königlichen Thier -Arznei- Schule und im Verein mit hieſigen Autoritäten

ein untrügliches Mittel zu finden und wirkſam herzuſtellen. Eine Liſte über Erfolge und Nachbeſtellungen liegt in der Expedition d. Bl.
zur gefl. Einſicht aus.

Jch verſende das Mittel in Form eines Pulvers und einer Salbe nebſt ganz ſpecieller Gebrauchsanweiſung „uf portofreie Be-
ſtellung gegen Poſtvorſchuß von 1 Thlr. 10 Sgr. inel. Kiſte und Verpackung.

Jndem ich die reſp. Gutsherrn c. erſuche, ſich von der Wahrheit zu überzeugen bitte ich vorkommenden Falls die Bauern und
kleineren Pferdebeſitzer auf dieſe auch für ſie wohlthätige Erfindung aufmerkſam machen zu laſſen.

Die Kur iſt in 12 Tagen ſtets beendet.

Wäſche Manufackur
von

F. P G in Halle aS.
AuStattfungenwerden in kürzeſter Friſt geliefert und bietet mein Lager ſtets die neueſten und eleganteſten Facons.

Oberhemden
ße. ſind in allen Größen und Sorten vorräthig, werden aber auch nach Maß gut ſitzend unter Garantie angefertigt.

Kinder-Austattungen
in reicher Auswahl.

NB. Mit Probeſendungen diene prompt und portofrei.

v S ä hAuch dieſes Jahr erlaube ich mir allen Bewohnern von Merſeburg und Umgegend während des Jahrmarktes das Neueſte von
ltene Strohhüten als Damen Hädchen-, Kinder-, Knaben und Herrenhüte, ſowie Mützenm aller Art zu

empfehlen.
i Auch Filzhüte für Herren, weiche von 1 Thlr. 5 Sgr. an!

inn- Preis Courant.ttene Herrenhüte, braun, 1 Thlr., Roßhaar 1 Thlr. 5 Sgr., Palmen, weiß, 1 Thlr. 5 Sgr. bis 3 Thlr., Panama 1 Thlr.
nden 15 Sgr. bis 3 Thlr., Florentiner 2 Thlr. bis 2 Thlr. 15 Sgr., engliſche 1 Thlr. 25 Sgr., Damenhüte von 10 Sgr. bis 2 Thlr.,
t als runde Hüte von allen Sorten in ſchwarz, braun, grau, engliſch (das Neueſte), Brüſſeler, italieniſche u. ſ. w., auch eine ſehr große

für Auswahl garnirte Hüte nach den neueſten Modells in Stroh und Blonden.
Irt. Auch werde ich alles aufbieten, meine alte treue Kundſchaft, welche mir bereits ſeit 23 Jahren abgekauft, diesmal ganz zu

überraſchen, betreffs der billigen Preiſe.

Der Verkaufsſtand iſt wie früher in der alten Ressource. J. C. Kirchner aus Leipzig.
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BergischeFlärkische Tisenbahn.
Aut je fünf alte Stammeactien werden den Besitzern, sofern sie dieselben

bis den 9. a C. einliefern, rei neue Stammactien al paar offerirt;
indem ich mich zur Vermiättelung dieses Geschäfts empfehle, erkläre ich mich zur pro
Rataberechnung des Anrechts einzelner Actien bereit.

Mried rich Schuftae.

Allerhöchſte Anerkennungen
Seitens gekrönter Häupter

und
dankerfüllte Lobeserhebungen hervorragender Standesperſonen,

welchen wir die kennzeichnende Thatſache vorausſchicken wollen daß dem Erfinder Herrn Hoff von wiſſenſchaftlichen Jnſtituten
ſechs Medaillen, von Königen und Fürſten 14 perſönliche Auszeichnungen durch Verleihung von Titeln, Orden Hoflieferanten
Diplomen zuerkannt wurden. Hieran ſchließen ſich die Anerkennungen Sr. Heiligkeit des Papſtes, des Königs von

des Kaiſers von Frankreich, der auf Empfehlung des berühmten Dr. Nelaton ſeit Jahren zu ſeinem
ohlbefinden das Hoff ſche Bier trinkt, der Kaiſerin Eugenie von Frankreich, welche die nervenſtärkende, gewürzfreie und

angenehme Hoff'ſche Malz-Geſundheits- Chocolade den feinſten franzöſiſchen Sorten vorzieht; des Grafen Bismarck,
des Freiherrn v. Gablenz, des Fürſten Metternich, der die Hoff ſchen Malz-Bruſt- Bonbons mit Vorliebe genießt,
der Frau Fürſtin Wrede, des Baron von Blücher, des Baron v. Bülow (Miniſter), des Grafen Pückler, des Erz-
biſchofs Sceipio di Capello in Rom c. c. 2c. ferner daß über 4000 Aerzte und mehr als 1 Million Geneſener die

Heilwirkungen dem Hoff' ſchen Malzpräparate empfehlend anerkannt haben.

Von Sr. Majeſtät dem König von Dänemark. boren paßt dieſe Umſchrift: Bene merenti; denn ſie haben
Jch habe mit Freuden die heilbringende Wirkung des ſich's zur Aufgabe geſtellt, Freuden um ſich zu verbreiten und

Hoff ſchen Malzextracts im Kreiſe meiner Familie und bei meh den Leiden der Noth und der Armuth auf echt chriſtliche Weiſe
reren Verwandten wahrgenommen. zu dienen. Empfangen Sie zum Jahreswechſel meine beſten Wünſche;

Se. Majeſtät der Kaiſer von Oeſterreich.
Jn Folge überaus günſtiger Reſuitate und des dadurch

erlangten vortheilhaften Rufes des Hoff ſchen Malzextractes
wurde dem Herrn Johann Hoff aus Berlin die beſondere Ehre
zu Theil, in einer Audienz vor Sr. Majeſtät dem Kaiſer Franz
Joſeph von Oeſterreich die Zuſicherung zu erhalten, daß dieſes
rühmlichſt bekannte Mittel eheſtens bei Jhrer Majeſtät der er-
krankten Kaiſerin Eliſabeth von Oeſterreich in Anwendung ge-
bracht werden ſoll. Der Königl. Preußiſche Geheime Hofrath
und Büreau- Chef der Geſandtſchaft in Wien gez. Weymann.

Worte Sr. Majeſtät des Kaiſes Franz Joſeph
bei der Allerhuldvollſt eigenhändig vollzogenen Decorirung:
„Jch freue mich, einen Mann wie Sie, dem die leidende Menſch
heit ſo viel verdankt, mit dieſem Verdienſtkreuz ſchmücken zu
können. Fahren ſie fort, für das Heil Jhrer Nebenmenſchen
zu wirken!
Worte Seiner Königl. Hoheit des Fürſten von Hohen-

zollern-Sigmaringen,
enthalten in dem eigenhändigen Begleitſchreiben bei Verleihung
der Verdienſtmedaille! „Auf Niemand mehr als Euer Wohlge-

möge es Jhnen ſtets wohl ergehen, und wöge auf Jhren Unter-
nehmungen ſtets der göttliche Segen ruhen!“

Von dem Fürſten Ludwig von Oettinger-Wallenſtein.
Jch erachte es als eine eben ſo heilige als angenehme

Pflicht gegen die leidende Menſchheit wie gegen den Erfinder
eines ſo eminent heilſamen Mittels, nach Kräften mitzuwirken,
daß letzteres meinen Mitmenſchen möglichſt zugänglich werde.

München.
Von Frau Erneſtine von Swaine, geb. Prinzeſſin zu

Löwenſtein-Bentheim-Freudenberg.
Jch ergreife dieſe Gelegenheit, um auch von meiner Seite

die ganz ausgezeichnete Wirkung Jhres vortrefflichen Malzex-
tracts anzuerkennen, denn jetzt ſchon nach dem kurzen Gebrauche
dieſes wohlſchmeckenden Getränkes, empfinde ich die ſtärkende
Kraft deſſelben im hohen Grade. Salzungen.
Von Seiner Excellenz dem Finanzminiſter von der Heydt.

Jhre Prima Sorte Malzkräuterſeife iſt ein Product
ſo vorzüglicher Qualität, wie ich bisher noch nicht gehabt habe!
auch meine Tochter iſt ganz entzückt davon. So laſſen denn
alle Jhre Malzpräparate nichts zu wünſchen übrig.

Verkaufsſtelle bei A Wiese.

0ssrtrron
Oelfarbendruchk.

ist, dem hiesigen Publikum das Vorzüglichste, was auf dem

7 T

Gemälden in
Tweck der Ausstellung

Gebiete des Oelfarbendruckes erschienen ist, vorzuführen und dadurch Gelegenheit zu
geben, sich von den grandiosen Leistungen dieser neuesten und interessantesten Verviel-
fältigungsmethode durch eigene Anschauung zu überzeugen.

Die Ausstellung befindet sich mm Schlossgarten-Scalon.
BWröſfnung derselben: Sonntag den 24. April 1870.
Schluuss derselben: Mittwoch am 4. Mai 1870.
Verkäufe werden nur in der Ausstellung abgeschlossen.

(Der Schluss der Ausstellung findet ganz bestimmt an dem genannten Tage statt, da die
Bilder sofort von hier nach anderen Städten zu ähnlichen Ausstellungen versendet werden.

Entrée 2 Sgr.
Gart. Heinr. er Berlin. F. Soler Buchhandlung.

Dr. Richter's electromotoriſche
Zahn-Halsbänder,

um Kindern das Zahnen zu erleichtern. à Stück 10 Sgr.
Jn Merſeburg bei O. Schultze.

D

Amerik. Pferdezahn Saatmais,
BRadenschen Saatmais,
Srossen und LIeinen Ackerspörgel,
Schottiäsch. und deutsch. BRuchweizen,
Saatwicken

hält auf Lager Otto Ullrich in Schkeuditz.

S



Seit einigen Monaten
litten meine Frau und meine beiden Kinder von 5 und 7 Jahren dermaßen an hartnäckigem Huſten, daß viele angewandte
Hausmittel, ſelbſt ärztliche Hülfe ohne Erfolg blieben und kaufte in Folge deſſen eine Flaſche des Schleſiſchen Fenchel Honig Ex
tracts aus der Fabrik von L. W. Egers in Breslau. Nachdem nun die Leidenden dies Fläſchchen nach Vorſchrift und beobachteter
Diät verbraucht, entnahm ich noch eins. Dies wurde ebenfalls nach Vorſchrift eingenommen und ſind nun meine Frau und Kinder
von dieſem läſtigen Uebel vollſtändig geneſen. Louis Bäcker, Lithograph in Danzig.

Gegen alle Hals und Bruſt Uebel, Huſten, Heiſerkeit, Katarrhe, Krampf, Keuch und Stickhuſten, ſowie gegen
Verſtopfung kann der Schleſiſche Fenchel Honig Extract von L. W. Egers in Breslau nicht genug empfohlen werden. Er iſt

Mineralwaſſer Offerte.
Bei Beginn der Saiſon erlaube ich mir meine Fabrikate

Selterser und Soda- Wasser
in anerkannt vorzüglicher, täglich friſcher und kräftigſter
Hualität in empfehlende Erinnerung zu bringen.

d Den Herren Wiederverkäufern und Reſtaurateuren ſtelle die
Preiſe billigſt.

Merſeburg. Heinr. Schultze junm.,
königl. conceſſ. Mineralwaſſer Anſtalt.

S

Hilfe durch Lebensſchmiere,
wo alle andern Mittel ihre Wirkung verſagten.

Herrn C. Egelkrant, Berlin, Wall- Str. 97.
Meine Schweſter war ſeit Jahren derartig durch Gelenk-
Rheumatismus geplagt, daß ſie ſeit langer Zeit das Bett nicht
verlaſſen konnte. Die vielgeprüften Lohkuren, ſowie
alle andern angeprieſenen Mittel waren nicht im
Stande, das Leiden auch nur zu vermindern. Mit
geringem Vertrauen griff ich endlich zu Jhrer Lebenſchmiere
und mit innigſtem Danke, kann ich es bekennen das Un-
glaubliche iſt geſchehen meine Schweſter iſt nach Ge
brauch einer Flaſche ſoweit hergeſtellt, daß ich bei fernerem

te Gebrauche an ihrer vollſtändigen Heilung nicht mehr zweifle.
Ueberſenden Sie mir daher (folgt Beſtellung). Jm Jn-

Je tereſſe aller ähnlich Leidenden ſtelle ich Jhnen anheim, die-
de ſes Schreiben veröffentlichen zu laſſen. Potsdam, den

17. Februar 1870. Ernſt Rothe, Linden Str. 15. S
t à Flaſche 1 Thlr. Fl. 20 Sgr. Verpackung gratis. S
et

C Friſche Sendung
von geräuchertem Silberlachs traf heute ein bei

Reinhold Feldrapp,
vis à vis dem Rathsfkeller.

Friſch angekommen
roße Kieler Speckc-

gegen Magenkatarrhe, Säure-
bildung Aufſtoßen, Verdau-

d ungsſchwäche, Athemnoth und
Vorräthig in

m

um

e Gebraucksanweiſung à 30 Kr.
h 83 Sgr. Nur allein echt

in der Domapotheke in Mer-

und in J.
apotheke.

Die Adminiſtration der Felſenquellen.
Der Dr. Sourton'seche arabiſche Kräuterbalſam, ein altes

bewährtes Hausmittel bei allen Arten von Geſchwüren, Fechten,
offenen Wunden, angeſchwollenen Drüſen und Mandeln,
ſchlimmen Brüſten, iſt die Doſe à 6 Sgr. in Merſeburg allein
echt zu kaufen bei Otto Schultze, Buchbindermeiſter.

allein zu haben bei E H. Schultze sem. S Sohn in Merſeburg und Heinrich Neßler in Schafſtädt.

Dom 222. Dom 222.
W IIIReiche Auswahl. Preiſe billig.

Reparaturen und neue Bezüge
prompt und solid.

Be V.Dom n5 c Lager von schmiäedeeisernen Trä-
gern und Risenbahnschienen zu
Schweden bei

G. V. MojerI in Weißenfels.
Friſches Lichtebier

iſt nächſten Dienstag und von da ab jeden Dienstag in der
Stadt Brauerei zu haben.

Allein echt bei Guſtav Lots in Merſeburg.

Zahnschmerz!
2 S r 2J eS 2 F S Se S S SSZD 7 S S ZS
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Chemiſches Laboratorium von
Adolph Conrad in Caſtel a Khein.

Barterzeugungstinctur,
ſicherſtes Mittel bei ſelbſt noch jungen Leuten in kürzeſter Zeit
den ſtärkſten Bartwuchs zu erzielen, empfehlen à Flac. 10 15
Sgr. G. Lots, H. F. Exius u. die Apotheken zu Lauch-
ſtädt und Schafſtädt.

S DOferte.Prima-Kernseife,
gelblich, in Original Packeten von 6 Pfund für 1 Thaler, und

3 Pfund für 15 Sgr.
(nebſt Einlage ein Stück Cacao Mandelſeife).

Harzseife I. Qual.
Packete von 3 Pfund für 11 Sgr.

T 7 7Elainseiſe,
feſte, Schmierſeife in Stücken, in Original Packeten von 5 Pfund

für 15 Sgr. aus der Fabrik von
C. M. Oehmig W'eidlch in Zeitz,

empfehlen
Moritz Klingebeil in Merſeburg,
F. A. Saſſe in Dürrenberg,

ilhelm Hilde in Keuſchberg,
F. H. Langenberg in Lauchſtädt,
C. L. Lorenz in Lützen,
Heinr. Neßler in Schafſtädt.

Die Prima Kernſeife iſt die anerkannt beſte Waſchſeife und
dient zur Reinigung jeder Stoffe, auch der feinſten ſie iſt vollſtän
dig rein und neutral abgerichtet, ſo daß 1 Pfund derſelben eben
ſoviel Wäſche reinigt, wie 2——3 Pfund der im Handel vorkommen-
den billigeren Seifen. Der Wäſche ſelbſt giebt ſie einen angenehmen
Geruch.

Die Harzſeife I. Qual. findet beſonders zum Waſchen bunter
oder ſehr ſchmutziger Wäſche die beſte Verwendung.

Die Elainſeife, beim Einweichen der Wäſche durch Einquir
lung angewendet, iſt die vortheilhafteſte Seife zum Vor waſchen
der Hauswäſche, die anerkannt vorzüglichſte zum Bleichen der Wäſche
und die beſte zum Scheuern.

Proben von Pfund an ſtehen zu Dienſten

unnnnneeeeooree



e

l

9

5

e

e

Am erſten Mai d. J. beginnt wieder ein neuer Curſus im
Unterricht der Buchführung, Correſpondenze und des kaufmänniſchen

Rechnens. Hermann Grützmacher,
o malegaſſe 5201.

Turner-Feuerwehr.
Sonntag den 24. April e., Vormittags 11 Uhr Uebung.

Das Commando.
J. Bichtler, Hauptmann.

e.
Sonntag den 24. d. M., Nachmittags 35 Uhr, erſtes Gar

ten Concert. Ludwig Buchheiſter.Kinderplatz in Merſeburg.
Circus Reumann.

Heute Freitag den 22. April 1870
große Vorſtellung im Seiltanzen, große

e Phyramiden. Auftreten der 3 berühmten
d ThurmſeiltänzerH. Ambrosfo., H. Latour und

S M. Neumann jun.G Xraftübungen, Saltomortale u. ſ. w.
Anfang Uhr.
Somme

2 große Vorſtellungen,
die I. Nachmittags 3 Uhr,

wobei das Hinauftragen der Großmutter,
e ſowie das Uebereinandergehen ſtattfindet.
Abends 7 Uhr die II. grosse Vorstellung,.
Zum Schluß: Beſteigung des hohen Thurmſeiles

im Feuerwerk.
Sitzende Plätze 2 *Sgr., außer dem Circus 1 Sgr.

L Alles Nähere durch die Zettel.
Ergebenſt P. Neumann.

Thüringer Hof.Sonntag den 24. d. M., Abends 75 Uhr, Grand- Ball
es ladet hierzu freundlichſt ein G. Schröder.

Nächſten Sonntag und Montag Tanzmuſik.
Montag früh 8 Uhr Speckkuchen, wozu freundlichſt ein-

ladet E. Wehlau, Augarten.Sonntag den 21. April (Kleinoſtern)

Tanzmuſik in Meunſchau,
wozu ergebenſt einladet Carl Pohle.

Zur Tanzmuſik in Leung
am 244. April ladet freundlichſt ein

Wegeleben.
Tanzmuſik in Meuſchau.

Nächſten Sonntag den 24. April von Nachmittags 3 Uhr ab
Tanzmuſik wozu ergebenſt einladet Karl Rödel.

Rottig's Bestauration.
Sonnabend den 23. d. M.

Bockbier,
Köſener und Magdeburger Weißbier.

HMestauratfion om 27 F.
Sonnabend den 23. d. M. Abends 6 Uhr Speckkuchen

dazu ein ff. Töpfchen Bock und Lagerbier wozu freundlichſt ein-

ladet W. C. Hinze.2Z2mDmDT nHoſpital Garten.
Sonnabend den 23. April Schlachtefest wozu ergebenſt

einladet Franz Rothe.n Ho ſpita l Garten.
Zur neu reſtaurirten Kegelbahn ladet zum Sonntag den 24.

April ergebenſt ein Franz Rothe.Feldſchlößchen.
Kleinoſtern ladet zur Tanzmuſik von Nachmittags 4 Uhr

ab freundlichſt ein Bleier.

Stollen-Auskegeln
Sonntag den 24. d. M., wozu freundlichſt einladet

Carl Blosfeld, Gotthardtsſtraße 1458.

zum Sternſchießen in Frankleben Sonntag den 24. April e.,

wozu freundlichſt einladet Pfeil.(Abfahrt 1 Uhr am Thüringer Hof.)

Thüringer Moſ.Cagliostro Theater.
Montag den 25. April und folgende Tage

ausserordentliche
Prillantvorſtellungen.

Drei Stunden amüſanter Ueberraſchungen
a) durch Vorführung der

Indischen Magie,
b) Vorſtellung hier noch nicht geſehener

FIABRVIOR- GRUBEPIPEM.,
e) Vorführung der berühmten beweglichen

et abe.desgl. komiſcher und hiſtoriſcher Figuren mit über-
raſchenden Verwandlungen, ſowie Vorführung der

Chinesischen Chromatropen,
gegeben von dem durch ſämmtliche Berliner und Leipziger Blätter

anerkannten größten indiſchen Künſtler
Preſtidigitateur Lehnetti gen. Caglioſtro II.

Näheres beſagen die Tageszettel.

Knaben und Mädchen finden bei gutem Lohn dauernde Beſchäf-

tigung bei Wattso S Eo,Knaben und Mädchen finden bei gutem Lohn dauernde Be

ſchäftigung bei H. Schildhauer S Co.,
Johannisgaſſe Nr 40.

Arbeiter werden geſucht.
Auf der Schilling'ſchen Schweelerei in Dörſtewitz werden zu

NäheresErdarbeiten und einem Neubau gute Arbeiter geſucht.
beim Aufſeher Lenke daſelbſt.

Zum Vertriebe eines für Gaſtwirthe und Kaufleute paſſenden
Artikels wird gegen hohe Proviſion für Merſeburg und Umgegend
ein Agent geſucht.

Offerten sub II. 101. an die Exped. d. Bl.
ch ſuche auf Johannis eine tüchtige Köchin.

Regierungsräthin Schönian,
Oberaltenburg Nr. 825.

Ein junges Mädchen, welches im Nähen geübt iſt, findet ſofort

Beſchäftigung bie H. Orxner, Rathshof.
Ein Burſche findet Beſchäftigung in der Steindruckerei von

K. Löhnz, Oelgrube.
Nach 11wöchentlichem Leiden entſchlief heute Mittag 1 Uhr
unſere gute Tante und Großtante, die verwittwete Frau Drechsler
meiſter Lange im Alter von 71 Jahren 12 Tagen.

Merſeburg den 21. April 1870.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Sonntag den 24. April, Nachmittags 4
Uhr ſtatt.

Der Tiefe Keller ſoll umgepflaſtert werden!
Auf dieſe Wohlthat warten alle Bewohner Merſeburgs ſehn

ſüchtig ſchon ſeit Jahren.
Bei dieſer Gelegenheit würde es gewiß ganz beſonders dankend

anerkannt, wenn die unnütze Steigung daſelbſt möglichſt vermieden
und die Höhe um einige Fuß abgetragen reſp. das Pflaſter tiefer
gelegt würde, damit die gräßliche Thierquälerei aufhört und auch
die Fußgänger ohne Lebensgefahr, namentlich im Winter, den-

ſelben ſicher paſſiren können. A
Am Sonntage Quaſimodog. (24. April) predigen

Vormittags: Nachmittags:
Domkirche Hr. Conſ. Rath Leuſchner Herr Diac. Jahr.
Stadtkirche. Herr Paſtor Heineken. Herr Diac, Frobenius.
Neumarktskirche. Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche. Herr Paſtor Gruner.

Stadtkirche: Früh 7 Uhr Beichte u. Abendmahl. Herr Paſtor Heineken.
AnmeldunKatholiſche Kirche. Sonntag iſt die erſte heil. Communion der Kinder.

Auf die nächſten Montag im Thüringer Hofe beginnenden Vor
ſtellungen des Caglioſtro Theaters wird auf die hier noch nie geſehe
nen Marmor Gruppen ganz beſonders aufmerkſam gemacht.
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mehreren Tagen.

Aus dem Kreiſe enthält das Amtsblatt:
Der Kreisrichter Grube in Burg iſt zum Rechtsanwalt bei

dem Kreisgericht in Merſeburg und zugleich zum Notar im Departe-
ment des Appellationsgerichts in Naumburg mit Anweiſung ſeines
Wohnſitzes in Merſeburg ernannt.

Der Kreisrichter Förtſch in Prettin iſt an das Kreisgericht
nach Merſeburg verſetzt.

Verwerthung der t durch Formen und
reſſen.

Obgleich die Braunkohlen einen weit geringern Heizwerth be
ſizen, als Steinkohlen, ſo gereichen dieſelben doch weiten Länder-
ſtrecken zum großen Segen. Wo ſich Braunkohlen vorfinden, ſind
ſie in der Regel ſo günſtig und maſſenhaft gelagert, daß ſich große
Mengen mit geringen Koſten zu Tage fördern laſſen; ſelten hielt
aber der Verbrauch an Ort und Stelle gleichen Schritt mit der För
derung während anderſeits die Braunkohlen eine weſentliche Ver-
theurung durch die Fracht nicht vertragen können. Um nun den
Ueberfluß einzelner Gruben nutzbar zu machen, ſind verſchiedene Wege
eingeſchlagen worden, von denen das Formen und Preſſen der
Hraunkohlen näher beleuchtet werden ſoll.

Nicht alle Braunkohlen eignen ſich zu dieſer Art Verwerthung.
Es iſt bekannt, daß es holzartige, ſogenannte Lignite und erdige
Braunkohlen giebt beide Sorten unterſcheiden ſich nebſt den gar
verſchiedenartigen Uebergängen leicht durch das äußere Anſehen.
Bei ſonſt genügender Qualität bedürfen die Lignite einer andern
Horbereitung, als das Sortiren nach der Größe der Stücke, nicht.

Je gröber die Kohle ausfällt, je feſter iſt ſie, einen um ſo
größern Markt kann ſie finden, wie z. B. die böhmiſchen Braun-
kohlen ſich nach und nach einen immer größern Markt erobern. Da
dieſe Kohlen, faſt nur geſiebt, ein ſo großes Abſatzfeld erlangen
konnten, ſo iſt es begreiflich, daß den Gruben große Maſſen von
Grus, deren Transport eben ſo wenig lohnt, als ſich an Ort und
Stelle eine Verwendung dafür findet, übrig bleibt. Die Gruben
ſind jetzt noch genöthigt, um dieſe Maſſen Kohlengrus los zu wer
den, große Haufen davon anzuzünden, in welchem Falle dann wenig-
ſtens die Aſche zu Düngezwecken eine beſcheidene Verwerthung für
die Kohlen bringt. Der Grus von Lignitkohlen iſt, ſo weit bekannt,
noch nicht geformt oder gepreßt worden.

Zum Formen der Braunkohlen ſind daher nur die mehr oder
weniger erdigen Kohlen zu benutzen, dabei iſt jedoch auch die Qua-
lität nicht ohne Einfluß auf die Verwerthbarkeit.

Vor allem iſt dabei der Aſchengehalt der Braunkohlen wichtig.
Dieſer ſteigt bis zu 20 in der Regel bewegt er ſich jedoch zwiſchen
4 und 8 der grubenfeuchten Kohle. Außerdem iſt noch die che
miſche Conſtitution der Braunkohlen bei der Werthſchätzung beſtimmend.

Zunächſt iſt der reine Kohlenſtoff zwar der wichtigſte Beſtand-
theil aller Kohlen, außerdem enthalten aber faſt alle Kohlen noch

Vaſſerſtoff und Sauerſtoff in wechſelnden Mengen. Letztere Elemente
ſind in den Kohlen zumeiſt zu Waſſer vereinigt vorhanden, welches
auf den Werth der Kohlen einen beſonderen Einfluß nicht ausübt,
in ſehr vielen Kohlenſorten iſt aber mehr Waſſerſtoff vorhanden,
als zur Bildung von Waſſer den vorhandenen Sauerſtoff entſprechend
nöthig wäre. Dieſer etwaige Ueberſchuß an Waſſerſtoff erhöht den
Werth aller ſolcher Kohlen, auch der Steinkohlen erheblich, dieſelben
zeichnen ſich auch bei der gewöhnlichen Verbrennung durch ihre
lange Flamme ganz beſonders aus. Derartige Braunkohlen wie
namentlich Kötzſchauer, ſind ſogar bisweilen ſo reich an überſchüſſigem
Waſſerſtoff, daß ſie zur Gasfabrikation ein höchſt ausgiebiges Mate-
rial liefern, oder zu Paraffin und Photogen als Rohmaterial ver-
wendet werden können.

Man bezeichnet dieſe Kohlen als fette Kohlen, ohne Rückſicht
ob ſie in feſten Stücken oder in erdiger Form vor-

Was das Formen derſelben anbetrifft, ſo geſchah dies früher
ausſchließlich mit der Hand, in ähnlicher wenn auch nicht ſo ſorg-

fältiger Weiſe, wie die Ziegelſteine geformt werden. Die erdigen
womöglich etwas fetten Braunkohlen, wurden mit Waſſer ange-
feuchtet und ſo lange mit den Füßen durchgetreten, bis die ganze
Maſſe in einen dicken gleichmäßigen Brei verwandelt war, welcher
ſich dann leicht in die gewünſchte Form bringen ließ. Die ſo ge-
wonnenen, meiſt fälſchlich Torfziegel genannten Braunkohlenſteine,
wurden nach oberflächlichem Trocknen in Bänke geſetzt, und ſchließ-
lich in Schuppen zum Bedarf aufbewahrt. Dieſes Formen konnte
natürlich nur bei der günſtigſten Sommerwitterung ausgeführt
werden, ein einziger Gewitterregen vernichtete oft die Arbeit von

Um auch Kohlen, welche bei dieſer Handformerei
ſich nicht gut behandeln laſſen wollten, ſo daß der gewonnene Stein
nicht feſt genug wurde, zu verarbeiten, wurden und werden ver
ſchiedene Mittel angewendet. Man bearbeitete die Kohlen in einem
ſogenannten Sumpf mit verſchiedenen Maſchinen von denen der

Stacheln der Walze wurde zwar der Kohlenbrei etwas beſſer bear
beitet, als es mit den Füßen der Arbeiter möglich war, da aber
ſtets dadurch die Productionskoſten vertheuert wurden ſo wendete
man dieſe primitiven Maſchinen ſelten und ungern an.

Dagegen beſtrebt man ſich aber immermehr, Maſchinen zu con
ſtruiren, welche im Gegenſatz zu den vorigen weniger die ſorgfältige
Vorbereitung der Kohlenmaſſe als das eigentliche Geſchäft des For
mens bewirken ſollten.

Die erſten Braunkohlenformmaſchinen, welche einigermaßen Ver
breitung erlangten, bezeichnet man treffend, als Tangentialpreſſen.
Eine ſolche Maſchine war vor ca. 25 Jahren auf der Saline Dürren
berg und vor 10 Jahren in Leipzig in Wirkſamkeit. Der weſent
lichſte Theil derſelben war das Formrad, ein Rad, welches auf
ſeinem Umfange mit einer großen Anzahl gleich großer Formen zur
Bildung der Steine verſehen war. Dieſe Formen hatten einen be
weglichen Boden. Vermittelſt eines Rumpfes wurden die Formen
des Rades mit Kohlen gefüllt und ſolche durch ein zweites, kleineres,
aber ebenſo breites Rad mit gleicher Umgangsgeſchwindigkeit feſt in
die Formen gedrückt. Bei der weiteren Umdrehung des Formrades
mit den gefüllten Formen, wurde durch ein Meſſer die überflüſſige
Kohle abgeſchnitten und die nun fertigen Steine wurden mit Hilfe
des beweglichen Bodens am tiefſten Punkte herausgedrückt. Bei dem
weitern Aufgange fielen die beweglichen Boden, durch ihr eigenes
Gewicht wieder zurück und die Formen waren zur Aufnahme neuer
Kohle aus dem Rumpfe bereit.

Ehe die Kohle in den Rumpf gelangte, mußte ſie ſo weit nöthig
angefeuchtet werden was ziemliche Uebung erforderte, und paſſirte
dann ein doppeltes Walzenpaar, um etwaige kleine Knorpel zu zer-
drücken.

Die aus den Formen gedrückten Steine gelangten auf unter
geſchobene Bretter, die durch eine einfache Vorrichtung gleichmäßig
vorwärts bewegt wurden ins Freie, um durch Luft und Sonne
getrocknet zu werden.

Dieſe Tangentialpreſſen haben eine lange Dauer nicht gehabt,
da ſie mit gar manchen ärgerlichen, kleinen Mängeln behaftet waren,
außerdem aber einerſeits zu theuer, anderſeits zu ungenügend ar
beiteten. Die Vorbereitung der Kohle war zu ungenügend, und der
Druck zu gering, auch das Trocknen der Steine hatte ſeine Schwie
rigkeiten, da dieſelben zwar von Außen ſchnell trockneten und bröck-
lich wurden während ſie im Jnnern noch feucht waren. Augen
blicklich dürften kaum noch derartige Maſchinen im Betriebe ſein,
an deren Stelle ſind die Hertel ſchen Naßpreſſen getreten, welche auf
ganz anderen Grundſätzen beruhen und vielmehr Anklang gefunden
haben.

Die Maſchinen produciren, nicht wie die erſtgenannte einzelne
Steine, ſondern einen endloſen Strang von Köhle, welcher, nachdem
er aus der Maſchine getreten iſt, durch Menſchenhände in einzelne
Steine von der wünſchenswerthen Größe, meiſt 80 Cub. Zoll rhl.
zerſchnitten wird.

Die Kohle wird im grubenfeuchten Zuſtande mittelſt eines
Rumpfes einem doppelten Walzenpaare zugeführt, welches gleichfalls
etwaige Knorpel zerdrücken muß; damit dieſer Zweck ſicherer erfüllt
werden kann haben die Walzen meiſt verſchiedene Umgangsgeſchwin-
digkeiten, ſo daß nicht nur ein zerdrücken, ſondern auch gleichzeitig
ein Zermahlen der gröberen Kohlentheile ſtattfindet.

Die ſo vorbereitete Kohle fällt in einen liegenden Cylinder,
welcher ſich nach der einen Richtung verjüngt, und zuletzt in einem
Mundſtücke endet, welchem der Querſchnitt der gewünſchten Stein
form gegeben wird. Jn dieſen Cylinder hinein ragt auf etwa
ſeiner Länge eine Welle, welche mit kräftigen Theilen einer guß-
eiſernen Schraube beſetzt iſt. Die Schraubentheile bilden nicht etwa
einen vollſtändigen Schraubengang, ſondern zwei dergleichen unter
brochene. Bei der Umdrehung der Welle mit dieſen verſchiedenen
Schraubentheilen wird die Kohle nicht nur tüchtig und kräftig einer
neuen Bearbeitung ausgeſetzt, ſondern ſie wird auch gleichzeitig dem
Mundſtück zugeführt und entquillt demſelben als ein endloſer Strang.
Dadurch, daß der Cylinder ſich nach der Mündung zu immer mehr
verengt, wird die Kohlenmaſſe gleichzeitig ſtark comprimirt, ſo daß
der Kohlerſtrang ziemlich feſt die Preſſe verläßt.

Wie ſchon bemerkt, werden von dieſem Kohlenſtrange erſt die
Steine gebildet reſp. abgeſchnitten. Man benutzt dazu die ebenſo
einfache als ſinnreiche ſogen. Hertel'ſche Abſchneide Vorrichtung.

Während der Kohlenſtrang auf einem mit Rollen verſehenen
Tiſche ſich regelmäßig vorwärts bewegt, wird von jenem die auf
Rädern laufende Abſchneide-Vorrichtung, nachdem ſie mittelſt einer
Klammer an den Kohlenſtrang vorübergehend befeſtigt iſt, mitgenom
men und nun mittelſt mehrerer Stahldrähte der Kohlenſtrang recht-
winklich durchſchnitten, ſofort wird dann die Klammer außer Wirk-
ſamkeit geſetzt, die Abſchneidevorrichtung zurückgeſchoben und kann
nun in gleicher Weiſe wieder benutzt werden. Die abgeſchnittenen

en Vor
e geſehe

macht.

Kohlenſteine werden regelmäßig abgenommen und da ſie zwar trans
portabel aber noch naß ſind zum Trocknen ins Freie oder nach den
dazu beſtimmten Schuppen, die mit Gerüſten verſehen ſein müſſen,
transportirt. Damit der Kohlenſtrang aus dem Mundſtücke leicht

Wagen und die Stachelwalze die bekannteſten ſind. Dieſe beiden
Maſchinen wurden in dem kreisrunden Sumpfe, indem ſie in
der Mitte deſſelben drehbar befeſtigt waren durch ein oder mehrere

Pferde bewegt. Durch die Räder des Wagens oder die ſtumpfen
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und tadellos herauskomme, iſt eine Erwärmung deſſelben, gewöhn-
lich durch Dampf, unbedingt nöthig.

Die Leiſtungsfähigkeit der üblichen Maſchinen beträgt ca. 35—40
Mille per 10 Arbeitsſtunden,

Es iſt eine Eigenthümligkeit dieſer Maſchinen daß der Kohlen-
ſtrang immer gleich gut das Mundſtück verläßt, auch wenn die Koh-
len ungleich zugeführt werden. Bei Kohlenmangel rückt der Strang
gar nicht oder ſehr wenig vor, während er bei allzureicher Kohlen

zuführung um ſo ſchneller herausquillt.
Dieſe Maſchinen ſind zuerſt von Hertel in Nienburg a/S. ge

baut worden werden aber von verſchiedenen anderen Fabriken in
ſolider und zweckmäßiger Bauart gleichfalls geliefert.

Die klare Braunkohle läßt ſich jedoch nicht nur im naſſen Zu-
ſtande, ſondern auch vollſtändig getrocknet in feſte Form überführen,
in dieſem Falle iſt aber die Kraft, welche zum Comprimiren der
Kohle erforderlich iſt, weit beträchtlicher als bei der Naßpreſſe. Um
Braunkohlen mittelſt Trockenpreſſen von welchem nur die ſogenannte
Exterſche Preſſe bisher Verbreitung gewonnen hat, zu verarbeiten,
müſſen dieſelben als ein feines Pulver vorhanden ſein, oder in ſol-
ches verwandelt werden dieſes Kohlenpulver gelangt demnächſt in
die Trockenkammern, wo daſſelbe, in dünne Schichten vertheilt einem
Strome erwärmter Luft ausgeſetzt wird. Dieſe Luft wird durch die
abgehenden Dämpfe der Maſchinen auf 50 bis 60 0 Celſ. erwärmt
und mittelſt eines Ventilators den Trockenkammern zugeführt. Die
Trockeneinrichtungen ſelbſt ſind, da das Kohlenpulver in dünne
Schichten vertheilt, fortwährend in Bewegung gehalten werden muß,
um vollſtändig auszutrocknen, ziemlich complicirt und dabei umfang-
reich, denn es handelt ſich darum, 500 bis 600 Ctr. Kohlen inner-
halb 12 Stunden in dieſer Weiſe zu bearbeiten.

Das trockene Pulver, welches von ziemlich hellbrauner Farbe
iſt, gelangt mittelſt einer Schnecke oder eines Elevators ſofort
zur Preßmaſchine und beſitzt in der Regel noch eine Temparatur
von 40 bis 50 9 Celſ. Was die Preßmaſchine ſelbſt betrifft, ſo er-
zeugt dieſelbe nicht einen fortlaufenden Kohlenſtrang, ſondern ſie
macht jeden Stein einzeln fertig. Sie beſteht aus einer Dampf-
maſchine von ca. 25 Pferdekraft, welche zwei kräftige Schwungräder
in Umdrehung ſetzt. Mittelſt zweier an derſelben befeſtigten Kurbeln
und mit Hilfe zweier Zugſtangen wird der Preßſtempel in hin und
hergehende Bewegung verſetzt, ſo daß in dieſer Bewegung des Preß-
ſtempels ſich die geſammte Kraft der Maſchine concentriren kann.
e Der Preßſtempel, welcher dem Querſchnitt der Steinform ent
ſpricht, bewegt ſich mit möglichſt wenig Spielraum in dem Preß-
kopfe. Letzterer beſteht aus einem Gußſtahlblocke, welcher, um das
Zerſpringen möglichſt zu verhüten, noch mit ſtarken eiſernen Bändern
umzogen iſt. Der Preßkopf hat eine Höhlung, die gleichfalls dem
Querſchnitt der herzuſtellenden Steine entſpricht, die aber nach dem
einen Ende zu ſich um etwas verjüngt. Die Höhlung, der Preß-
raum, iſt demnächſt ſchwach trichterförmig in Folge deſſen erleiden die
Preßſteine, welche von dem weiteren Ende nach dem engeren vorrücken,
eine ſtarke ſeitliche Preſſung, zugleich wirkt der Vorrath von fertigen
Steinen innerhalb des Preßkopfes, wie wir ſogleich ſehen werden,
als Puffer.

Zwiſchen dem letzten Stein und dem rückgängigen Preßſtempel
befindet ſich im obern Theile des Preßkopfes eine Oeffnung nebſt
einem mit der trockenen Kohle gefüllten Trichter, ſo daß ſich der
ganze Raum, welcher durch den Rückgang des Preßſtempels inner-
halb des Preßkopfes frei wird, mit dieſer Kohle anfüllen muß. Bei
dem Vorwärtsgange des Stempels wird nun die Kohle, indem ſie
an den letzten fertigen Stein angedrückt wird, ſehr ſtark comprimirt,
gleichzeitig wird aber auch der ganze Vorrath von fertigen Steinen
innerhalb der Höhlung des Preßkopfes mit vorwärts geſchoben.
Bei jedem Spiele der Maſchine wird demnach ein Preßſtein fertig,
welcher an dem verjüngten Ende des Preßkopfes austritt und hier
von einem Tuche ohne Ende aufgenommen und nach dem Aufbe-
wahrungsorte geführt wird.

Die Trockenpreſſe verarbeitet bei gleicher Arbeitszeit nur halb
ſo viel Kohle als die Naßpreſſe, während aber bei dieſer, des Trock
nens wegen, nur die günſtige Sommerzeit und auch dann nur die
Tagesſtunden benutzt werden können, arbeitet die Trockenpreſſe aber
ſo gut im Winter als im Sommer, bei Tage oder bei Nacht.

Durch die vielfache Verwerthung der unſcheinbaren Braunkohle,
von welcher meiſt mit Geringſchätzung geſprochen wird, ſind ſchon
Schätze aufgeſchloſſen worden die vor Kurzem noch Niemand ſich
träumen ließ. Dieſe Fortſchritte ſind gemacht worden, trotz der oft
bodenloſen Abfuhrwege, trotz der viel zu hohen Eiſenbahnfrachten,
trotz der vielen anfänglichen Mißerfolge und trotz des Mißtrauens
und der Vorurtheile, welchen die Braunkohlen Induſtrie heute noch
ausgeſetzt iſt.

Außer der Hebung unterirdiſcher Schätze gewährt die Braun-
kohle billigen Brennſtoff, ſie hat billiges Licht in die Hütte des Ar
men geſchafft, ehe noch das Petroleum im Handel war und ſie lohnt
den Fleiß und die Jntelligenz vieler Tauſende fleißiger Arbeiter un-
ſeres deutſchen Vaterlandes. Ed. Klauß.

Der Traum. Kaiſer Karl V. hatte ſich auf der Jagd ver
irrt und durchſtreifte den Wald, fern von ſeiner Begleitung. Nach
vieler Bemühung, einen Ausweg zu finden, kam er endlich an ein
einſames Wirthshaus, und ging hinein, um ſich zu erfriſchen. Bei
dem Eintritt erblickte er vier Männer, deren Mienen ihm nichts
Gutes verſprachen; er ſetzte ſich jedoch nieder und ließ ſich Etwas
geben. Dieſe Leute ſtellten ſich, als ſchliefen ſie dann ſtand einer
auf, näherte ſich dem Kaiſer und ſagte, ihm habe geträumt, er
nähme ihm den Hut ab, und dies that er auch. Der andre ſagte
ihm habe geträumt, er nähme ihm den Mantel, und ſo nahm er
ihn. Der dritte kam mit einem ähnlichen Prolog, und zog ihm
die Weſte aus. Und der vierte, etwas höflicher, ſagte, er hoffe, er
werde nichts dagegen haben, wenn er ſeine Taſchen befühle, und
da er eine goldene Kette am Halſe des Kaiſers ſah, woran das
Jagdhorn hing, ſo machte er Anſtalt, dies zu nehmen. Aber der
Kaiſer ſagte: „Halt, mein Freund; ich unterſtehe mich zu behaupten

So ſetzte erdu kannſt es nicht blaſen; ich will es dich lehren.“
das Horn an den Mund und blies zu wiederholten Malen ſehr laut.
S Gefolge, das ihn ſuchte, hörte den Schall, und kam in die

„Hier ſind vier Kerle,“ ſagte der Kaiſer, „welche geträumt haben
was ihnen beliebte; ich muß dagegen auch einmal träumen.“ Er
ſetzte ſich nieder, ſchloß die Augen einige Minuten, ſchlug ſie dann
auf und ſagte: „Ich habe getraäumt, ich ſähe vier Diebe hängen.“
Sogleich ließ er ſeinen Traum in Erfüllung gehen, und der Wirth
der Schenke mußte die Execution verrichten.

Die verhinderte Verfolgung. Am Schhluſſe der blutigen
Regierung der Königin Maria erhielt ein gewiſſer Dr. Cole, ein
bigotter Papiſt, den Auftrag, nach Jrland überzufahren, und eine
feurige Verfolgung gegen die Proteſtanten dieſes Königreichs zu
unternehmen. Als er nach Cheſter kam, zeigte er dem Bürgermeiſter
ſeinen Auftrag mit großem Triumph und ſagte: „Da iſt Etwas,
das die Ketzer Jrlands züchtigen wird.“ Frau Edmunds, die Wir-
thin des Gaſthofs, hörte dieſe Worte, als der Doctor mit dem
Maire die Treppe herunter kam, eilte in das Zimmer, öffnete die
Brieftaſche, zog die Commiſſion heraus und ſteckte an deren Stelle
ein Spiel Karten hinein. Als der Doctor zurückkam, legte er das
Portefeuille ohne Verdacht in ſeinen Mantelſack, und fuhr den näch
ſten Morgen nach Dublin ab. Bei ſeiner Ankunft machte er dem
Statthalter und dem geheimen Conſeil ſeine Aufwartung, hielt eine
Rede über den wichtigen Zweck ſeiner Sendung und überreichte dann
dem Lord ſeine Kapſel. Allein bei der Eröffnung fand man ein
Spiel Karten mit dem Buben der Trefle oben darauf. Dr. Cole
war wie verſteinert, und verſicherte die Geſellſchaft, er habe eine
Commiſſion, aber wie es damit zugegangen könnte er nicht ſagen.
Der Statthalter antwortete: „Laſſen Sie uns eine andere Commiſſion
erhalten, unterdeſſen wollen wir die Karte miſchen.“
Doctor ſeine Commiſſion erneuert erhalten konnte, ſtarb die Königin,
und ſo wurde die Verfolgung vereitelt.

Erfüllte Prophezeihung. General X., der bei ſeinen
Freunden und Untergebenen gerade nicht wegen ſeines Geiſtes be
kannt war, hielt an einem ſchönen Tage eine Truppenſchau ab.
Nach Beendigung derſelben betrachtete es der Höchſtkommandirende
für angemeſſen, eine Anſprache an die Mannſchaften zu richten.

Als er eben den Mund öffnet, flüſterte einer der jüngſten Offi-
ziere ſeiner Suite den Kameraden zu:

„Paßt auf, der General wird wieder eine Dummheit ſagen!“
„Herr Lieutenant v. S.“, ſchreit der General dunkelroth vor

Zorn ſich umdrehend, „melden Sie ſich auf acht Tage in Arreſt!“
„Sagt ich's nicht wendet ſich nun der Beſtrafte achſelzuckend an

ſeine Umgebung, „da haben wir die Dummheit.“
522 hmD W

Verſchiedenes Schickſal von Büchern. Man hat
bemerkt, daß Romane und Andachtsbücher beide in ſehr großer An
zahl abgeſetzt werden aber doch ein ſehr verſchiedenes Schickſal ha
ben. Die erſtern werden von denen geleſen, die ſie nicht kauſen,
und die andern werden ſogar von denen, die ſie ſehr theuer bezahlen,
ſehr oft nicht geleſen.

Auflöſung des Räthſels im vorigen Stück:
Vogelbauer.

Pelzwaaren
werden zur Aufbewahrung gegen Motten
ſchaden angenommen und gegen Feuersgefahr

verſichert. F. Städtter,Kürſchunermſtr., Burgſtr. 292.
Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.

ütte, wo ſie erſtaunten, ihn in ſolcher Geſellſchaft zu treffen.
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